
Die im Jahre 1910 gegründete »Porzellanfabriken 
Christian Seltmann« (Seltmann Weiden) hat sich 
durch Übernahme der »Königlich privilegierte  
Porzellanfabrik Tettau« (Königlich Tettau) mit den 
1990 und 1995 eingegliederten vier spezialisierten 
Porzellanmanufakturen und einer Kunstabteilung zu 
einer Unternehmensgruppe  entwickelt, die bis heute 
als Familienunternehmen geführt wird. In 6 Werken 
wird mit ca. 1.100 Mitarbeitern erlesenes Porzellan 
für die Bereiche Haushalt, Hotellerie und Sozial-
gastronomie gefertigt. Ein weiterer Schwerpunkt ist 
die Herstellung besonders wertvoller Figuren und 
Geschenke.

Durch die Porzellanfabrik Königlich Tettau (die  
älteste Porzellanfabrik in Bayern) verfügt die Selt-
mann Gruppe über mehr als 200 Jahre Erfahrung 
in der Porzellanherstellung. Der berühmte Naturfor-
scher Alexander von Humboldt setzte sich für die 
Gründung der Manufaktur ein. Diese erfolgte im  
Jahre 1794 durch das Privileg des preußischen  
Königs Friedrich Wilhelm II..

Eine noch längere Tradition der Porzellanhandwerks-
kunst (fast 250 Jahre) findet sich am Standort  
der ältesten noch produzierenden Porzellanmanu-
faktur Thüringens in Rudolstadt / Volkstedt. 
Die »Aelteste Volkstedter Porzellanmanufaktur« 
wurde 2007 zu einer »Gläsernen Porzellan-
manufaktur« ausgebaut und vier Manufakturen 
mit einer Kunstabteilung am Standort  Volkstedt  
»unter einem Dach« zusammengeführt.

SELTMANN WEIDEN – 
vom Einzelunternehmen zur Unternehmensgruppe

Die Unternehmensgruppe Seltmann besitzt als einer 
von wenigen weltweit operierenden Porzellanher-
stellern ein außergewöhnlich breites Produktions-
Know-How: Von der High-Tech-Fertigung in einem 
der modernsten Porzellanfabriken Europas bis zur 
reinen Handwerkskunst in den Manufakturen 
(Standort Rudolstadt/Thüringen).

Neben den sich stetig erweiternden Fachbereichen 
Hotellerie / Gastronomie, Sozialgastronomie /  
Gemeinschaftsverpflegung und Incentives spricht die 
Unternehmensgruppe Seltmann im Bereich Haushalts-
porzellan vorrangig Familien an, die in der Regel 
großen Wert auf ein weit gefächertes Sortiment mit 
langer Nachkaufmöglichkeit legen.

Dabei erfüllt das Porzellan der Firmengruppe 
Seltmann höchste internationale Ansprüche an 
Design, Funktionalität, Langlebigkeit und Exklusivität.
Gerade diese Produkt-Eigenschaften sind es, deren 
hoher Qualitäts-Standard ausschließlich am Standort 
Deutschland gehalten werden kann.

Sehr wichtig für die Unternehmerfamilie Seltmann ist 
Zuverlässigkeit und Flexibilität sowie die Entwicklung 
besonders umweltgerechter Produktionstechniken, 
die umgehend in die Fertigungsanlagen einfließen.

Das in der Oberpfalz von Generation zu Generation 
überlieferte und stetig gewachsene Produktions-
Know-How ist bis in diese Tage nicht zu ersetzen und 
sichert so mit dem Qualitäts-Siegel »Made in Germany« 
die Arbeitsplätze – hier in Deutschland.

100 Jahre 
Seltmann Weiden

...aus Freude am Schönen 



Anfang der 30er Jahre erschwert die Weltwirtschaftskrise und die  
daraus resultierende Inflation die Porzellanproduktion. 

Wilhelm Seltmann übernimmt die alleinige Leitung der Porzellan-
fabrik. 

entschließt sich die Familie Seltmann die Porzellanfabrik durch die 
Angliederung des Werkes Krummennaab zu vergrößern.  
Im gleichen Jahr beginnt der 2. Weltkrieg. 

wird das Werk Erbendorf hinzugekauft. Durch Kriegseinflüsse  
stagniert die Produktion. Es fehlt sowohl an Arbeitskräften, 
als auch an Rohmaterialien und Rohstoffen.

Kurz vor dem Kriegsende explodieren Sprengstoffwaggons in  
unmittelbarer Nähe der Porzellanfabrik. Das Stammwerk wird 
schwer in Mitleidenschaft gezogen. Die Porzellanproduktion muß 
aufgrund des eisernen Vorhangs vorerst eingestellt werden, da für 
die Fertigung notwendige Rohstoffe nicht eingeführt werden können. 
Die Firmenleitung entschließt sich dazu, ein Tauschgeschäft mit  
den Engländern einzugehen. Rohstoffe gegen Porzellan. Innerhalb 
kürzester Zeit kann die Produktion somit wieder aufgenommen 
werden. 

nach Kriegsende und Wiederaufnahme der Fertigung erweitert  
die Firma Seltmann ihre Produktpalette und nimmt Hotelporzellan 
mit ins Warenangebot auf. 

unterliegt die Porzellanfabrik Seltmann einer schweren Belastungs-
probe. Durch den ersten Weltkrieg ändern sich die wirtschaftlichen  
Bedingungen grundlegend. Die geringe Belegschaft erschwert eine  
Fortführung vorheriger Produktionsleistungen. 

Gründungsgeschichte
Christian Seltmann beginnt seinen beruflichen Werdegang als Dreher-Lehrling in der  
Porzellanfabrik Lehmann zu Arzberg. Während seiner Freizeit geht der junge Seltmann  
seiner eigentlichen Leidenschaft - dem Modellieren und Malen nach.

         entdeckt ein Amerikaner das künstlerische Talent Christian Seltmanns. 
Auf der Suche nach einem außergewöhnlichen Dekor entscheidet er sich 
für das Design einer Schale, die eigens durch Christian Seltmann angefertigt 
wurde. Im Zuge dessen erhält die Porzellanfabrik Lehmann einen großen 
Auftrag für mehrere Service. Christian Seltmann besucht daraufhin die 
Porzellanfachhochschule Teplitz Schönau und wird im Alter von 26 Jahren 
zum Betriebsleiter und Modelleur der Porzellanfabrik Lehmann ernannt.

1893/94 

	      
errichten die Brüder Christian und Johann Seltmann eine Porzellanfabrik 
in Vohenstrauß. Neun Jahre später löst sich der Jungunternehmer Christian 
von seinem Bruder und gründet 

1901 

eine eigene Porzellanfabrik in der Stadt Weiden in der Oberpfalz. 
Innerhalb kürzester Zeit werden 3 Porzellanrundöfen erbaut. 

1910

wird das Firmenzeichen der Porzellanfabrik Seltmann in die 
Warenzeichenrolle des kaiserlichen Patentamts unter der Nummer 
148638 eingetragen. Ein Jahr später 

1911 

erfolgt der Bau zwei weiterer Rundöfen.1912 

ändert die Porzellanfabrik Seltmann erstmalig ihr Firmenzeichen.1913 

1920

verunglückt Christian Seltmann im Alter von 51 Jahren bei einem  
Autounfall tödlich. Ehefrau Katharina und seine Söhne Wilhelm  
und Heinrich übernehmen die Firmenleitung.
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Nach der Währungsreform zählt der Betrieb 800 Beschäftigte.  
Es erfolgt eine Änderung des Firmenzeichens. 

In den folgenden Jahren entwickelt sich das Werk Krummennaab zur modern-
sten Porzellanfabrik Europas. Es folgt eine Mechanisierung des Arbeitsablaufes, 
die Einrichtung von Tunnelöfen und die Modernisierung des Stammwerkes. 

übernimmt die Familie Seltmann die königlich privilegierte Porzellanfabrik 
Tettau. Im gleichen Jahr erhält Wilhelm Seltmann die Ehrendoktorwürde der 
technischen Hochschule München. 

stirbt Dr. Wilhelm Seltmann. Sein Sohn Christian Seltmann führt das Unter-
nehmen in der dritten Generation weiter. Das Fabrikationsprogramm umfasst  
mittlerweile Kaffee- und Tafelgeschirr, Geschenkartikel und Hotelporzellan.  
Weitere Modernisierungsmaßnahmen folgen, bis hin zu Umweltschutz- 
einrichtungen. 

1948 

1953 

1957 

1967 

gehören Tellertaktstraßen und Dekorschnellbrandöfen für Inglasur (spülma-
schinenfeste Dekore) bereits zur technischen Ausstattung der Firma Seltmann. 

kommt erstmals eine isostatische Presse zum Einsatz. 

Werner Weiherer wird Geschäftsführer der Firma Seltmann Weiden 
und der Porzellanfabrik Tettau.

stirbt Rolf Buchner und scheidet somit als Geschäftsführer aus. 
Christian R.W. Seltmann und Josef Kallmeier werden als Ge-
schäftsführer bestellt. Christian R.W. Seltmann folgt seinem Vater 
Christian in der vierten Generation. 

arbeiten 11% aller in der Porzellanindustrie der Bundesrepublik 
Deutschland Beschäftigten bei der Firma Seltmann.

werden dem Tochterunternehmen der Unternehmensgruppe  
Seltmann, der Porzellanfabrik Tettau GmbH, die Aelteste  
Volkstedter Porzellanmanufaktur, die Unterweißbacher Werkstätten 
für Porzellankunst, die Porzellanmanufaktur Scheibe Alsbach und 
die Kunstabteilung Schwarzburger Werkstätten für Porzellankunst 
angegliedert. Die Manufakturen ergänzen die hochwertigen  
Service um figürliche Ausformungen. 

erfolgt die Übernahme der Schierholz’schen Porzellanmanufactur 
Plaue GmbH. Zu den Produkten zählen Lithophanien, freihand-
gedrehte Tische und Interieursporzellan.

findet der Ausbau des Werkes Erbendorf zu einem der modernsten 
Porzellanfabriken Europas statt.

SELTMANN WEIDEN fördert nachhaltig die anspruchsvolle 
Tischkultur – unter Berücksichtigung einer besonders umwelt-
freundlichen Herstellung von Produkten, die den strengsten 
Gesundheits-Richtlinien entsprechen. Oberste Prämisse ist der 
Familie Seltmann die Erhaltung des Produktions-Standortes 	
Deutschland. Diese gelebte Philosophie garantieren das Umwelt-
Qualitäts-Siegel »be green« und das »Made in Germany«-Siegel 
von SELTMANN WEIDEN.

wird das Fabrikgebäude der Aeltesten Volkstedter Porzellanma-
nufaktur aus dem 18. Jahrhundert zu einer »Gläsernen Porzel-
lanmanufaktur« ausgebaut und die vier Manufakturen mit der 
angeschlossenen Kunstabteilung »unter dem Dach« der Aeltesten 
Volkstedter zusammengeführt. 
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